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Auf den Spuren von Jeanne d'Arc und Monet
Flusskreuzfahrt Von Paris aus auf der Seine die
Städte Rouen und Vernon erkunden

Von unserem Redakteur
Christoph Hansen

Der Kollege ist enttäuscht und ver-
wundert zugleich. „Dafür bist du
doch noch viel zu jung“, antwortet
er, als ich ihn per E-Mail wissen las-
se, dass ich natürlich sehr gern sei-
ne Einladung zu einer Skireise an-
nehmen würde. Allein, ich bin zur
gleichen Zeit bereits zu einer Fluss-
kreuzfahrt auf der Seine angemel-
det. Der Wintersport muss diesmal
warten.

Dass Kreuzfahrten vorwiegend
etwas für Rentner in fortgeschrit-
tenem Alter sind, hat sich in den
vergangenen zehn Jahren auf ho-
her See bereits grundlegend ge-
wandelt. Auf Flüssen versuchen
die Reiseveranstalter, diesem Trend
nun mit ihren Angeboten zu fol-
gen. Die Flusskreuzfahrten bieten
längst bereits eine neue Art, auf
Städtereise zu gehen, Land und
Leute, die Natur und nicht zuletzt
Kulturelles und Geschichtliches
kennenzulernen – für jüngeres wie
älteres Publikum gleichermaßen.

Thorben Springorum lädt die
Gäste am Abend aufs Sonnendeck:
„Das erste Auslaufen ist etwas Be-
sonderes“, verspricht der Hotel-
manager des Schiffs den Reisen-
den. Der erste Glühwein am Niko-
laustag entschädigt für das nass-
kalte Dezemberwetter. Unsere

fünftägige Kurzkreuzfahrt auf der
Seine, von Paris über Rouen und
Vernon in der Normandie und zu-
rück in die französische Haupt-
stadt, kann beginnen. Der Quai de
St. Ouen unweit des Stade de
France im nördlichen Vorort Saint-
Denis ist der Ausgangs- und Ziel-
punkt unserer viertägigen Reise.

Unter zahlreichen Brücken hin-
durch führt sie uns in den nächsten
Tagen nordwestlich in Richtung
der Mündung zum Ärmelkanal.
Vom Fluss aus sind an beiden
Ufern im Abendlicht zahlreiche
historische und malerische Fassa-
den zu bewundern. Am Nacht-
himmel spiegelt sich im grünen
Licht, das die erste Brücke an-
strahlt, die wir passieren, ein Mö-
wenschwarm.

Rouen liegt Luftlinie rund 120
Kilometer von Paris entfernt. Weil
die Seine sich auf dieser Strecke an
zahlreichen Stellen in weiten Kur-
ven windet, ist der Stromlauf gut
doppelt so lang (241 Kilometer).
Am nächsten Morgen beim Früh-
stück passiert unser Schiff gerade
die letzte Schleuse kurz vor der
Hauptstadt der Normandie, Rouen.
Hier beginnt bereits der Einfluss
der Gezeiten auf die Seine, der von
der Mündung zum Ärmelkanal in
Le Havre, dem Tor zur Nordsee
und zum Atlantik, bis hierher reicht.
Als wir in Rouen anlegen, herrscht

nahezu Niedrigwasser, weshalb wir
zur Stadtführung am Nachmittag
von Deck drei aus über die Au-
ßenbordtreppe an Land gehen. Als
wir nach gut zwei Stunden zu-
rückkehren, geht es ein Stockwerk
tiefer zurück an Bord, das zweite
Hochwasser des Tages steht bevor.

Der Rundgang durch die rund
110000 Einwohner zählende und
äußerst geschichtsträchtige Stadt
im Tal der Seine mit ihren 100 tö-
nenden Kirchtürmen, den engen
Gassen mit zahlreichen Fachwerk-

häusern und der beeindruckenden
Kathedrale gibt Einblicke in die
Zeit des Mittelalters. 1204 wurde
Rouen während eines französisch-
englischen Kriegs durch die Trup-
pen des französischen Königs Phi-
lippe-August erobert. Am 19. Ja-
nuar 1419, während des Hundert-
jährigen Kriegs, nahm Heinrich V.
von England die Stadt ein und un-
terstellte die Normandie der briti-
schen Krone. In diesem Zusam-
menhang wurde Jeanne d'Arc, die
Jungfrau von Orléans, verurteilt

und am 30. Mai 1431 auf dem
Scheiterhaufen auf dem Marktplatz
von Rouen verbrannt. 1449 wurde
Rouen durch Karl VII. für Frank-
reich zurückerobert.

Am nächsten Morgen hat die
„A-Rosa Viva“ auf ihrem Rückweg
von Rouen nach Paris zur Früh-
stückszeit in Vernon angelegt. Auf
der gegenüberliegenden Flussseite
hat der bedeutende französische
Maler Claude Monet in Giverny in
den 1890er-Jahren damit begon-
nen, seinen berühmten Garten an-
zulegen, den er fortan auch als Mo-
tiv für seine Bilder nutzte. Das
Haus und der Garten von Monet
(Fondation Claude Monet), die er
in vielen seiner Bilder gemalt hat,
sind heute ein Museum und kön-
nen besichtigt werden.

Mit einem Bus fahren wir in Ver-
non durch eine Lindenallee hinaus
zum Schloss Bizy. Die Schlossan-
lage, die am südlichen Rand der
24000 Einwohner zählenden
Kleinstadt liegt, wurde wegen ihrer
Ähnlichkeit zum Königspalast in
Versailles im 18. Jahrhundert Petit-
Versailles (Klein-Versailles) ge-
nannt. Eine Führung lohnt sich be-
sonders, weil der Große Salon wert-
volle Ausstattungsstücke beher-
bergt. Die Täfelung aus Eichenholz
stammt ursprünglich aus dem im
Jahr 1840 abgerissenen Schloss
Bercy am Stadtrand von Paris. Zu-
dem gibt es hier zwei Tapisserien
(Bildwirkereien) aus der Gobelin-
Manufaktur.

Zurück am Ausgangspunkt un-
serer Reise bleibt noch genug Zeit,
um einige der unzähligen touristi-
schen Angebote der französischen
Hauptstadt in Augenschein zu neh-
men. Nicht nur mein Favorit ist im
abendlichen Licht die Aussicht vom
Palais du Trocadéro auf das Licht-
spiel, in dem der Eiffelturm er-
strahlt.

Demnächst werde ich mit dem
Kollegen auch wieder auf der Ski-
piste unterwegs sein, Einkehr-
schwung und Aprés-Ski inklusive.
Ich habe ihm einiges zu erzählen
von meiner ersten, sicher aber
nicht meiner letzten Flusskreuz-
fahrt. Das Durchschnittsalter der
Passagiere, das kann ich schon an
dieser Stelle verraten, lag übrigens
bei deutlich unter 40 Jahren.
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Wissenswertes für Reisende

Anreise: ab Koblenz mit dem Auto
oder der Bahn (zum Gare de l'Est),
mit dem Flugzeug ab Frankfurt nach
Paris (zum Flughafen Charles-de-
Gaulle)

Zielgruppe: Die Flusskreuzfahrt auf
der Seine ist ideal für Kultururlau-
ber, die entspannen wollen. Für
Familien gibt's spezielle Angebote.

Beste Reisezeit: von März bis No-
vember

Unsere Ausflugstipps:
M Paris bei Tag: Triumphbogen,
Eiffelturm, Notre-Dame, La
Madeleine, Opéra, Louvre, Sacré-
Cœur am Montmartre, Schloss
Versailles, und, und, und ...

M Paris bei Nacht: Vom Palais du
Trocadéro das nächtliche Licht-
spiel des Eiffelturms bewundern.

M Die Kathedrale von Rouen ist nur
sechs Meter niedriger als der
Kölner Dom. Sie vereinigt alle
gotischen Stilrichtungen.

M Aître Saint Maclou in Rouen (der
Innenhof der verzierten Fach-
werkhäuser war im Mittelalter ein
Friedhof für Pestopfer).

M Der Maler Claude Monet machte
die Gemeinde Giverny am rechten
Ufer der Seine, vis-à-vis von
Vernon, mit seinen Gemälden
weltberühmt. Der Garten Monets
und das Musée des Impressionis-
mes Giverny sind große Anzie-
hungspunkte.

M Das Château de Bizy (Petit-Ver-
sailles) in Vernon.

Unser Autor ist gereist mit der
Deutschen Bahn und der „A-Rosa
Viva“. Diese Reise wurde unterstützt
von A-Rosa.

Die „A-Rosa Viva“ kreuzt auf der Seine von Paris aus in nordwestlicher
Richtung der Mündung zum Ärmelkanal entgegen. Hier hat sie in Vernon in
der Normandie festgemacht. Foto: A-Rosa

Gewinnen Sie eine Kreuzfahrt
mit der „Artania“
Zehntägige Fahrt für zwei Personen
von Venedig nach Genua. Seite 6

Von Miami nach Havanna
Mojitos, Oldtimer und ein Hauch Karibik im
Schnelldurchlauf: US-Schiffe laufen Kubas
Hauptstadt für Stippvisiten an. Seite 2

Reise Das Kreuzfahrt-Spezial

Mein Reise-Tipp

Von unserem
Redakteur
Christoph Hansen

Eine Reiseleitung
mit viel
Charme

D ie Sonne scheint auf un-
serer Reise auf der Seine
nur ein einziges Mal, und

das auch nur kurz. Kein Wunder,
schließlich sind Regen und Wind
nicht nur im letzten Monat des Jah-
res in Nordfrankreich keine Be-
sonderheit. Während unserer
Stadtführung durch Vernon erin-
nert das Wetter schon eher an das
typisch deutsche Aprilwetter. Ein
paar vorübergehend sogar wär-
mende Strahlen suchen sich ihren
Weg zwischen den Wolken hin-
durch auf unsere Gruppe, die von
Patrizia am Vormittag durch ihre
Heimatstadt geführt wird.
Die vielleicht 50 Jahre alte, recht
kleine Französin überrascht ihre
Gäste nicht nur mit ganz vielen in-
formativen Details über die Men-
schen, die Geschichte und die Kul-
tur von Vernon. Sie tut dies auch
überaus launisch, stets mit einem
spitzbübischen Lächeln im Gesicht,
ihr Deutsch mit französischem Ak-
zent hat dazu das gewisse Etwas.
„So, jetzt will ich mal schauen, ob
mein Mann auch bei der Arbeit
ist“, sagt sie fröhlich, als sie uns
durch eine Straße im Zentrum
führt. Hinter der nächsten Ecke
treffen wir auf einen Franzosen mit
der Statur eines Seemannes, der
vor der Tür seines kleinen Anti-
quitätenladens steht – Patrizias
Mann. Rein optisch ist es ein un-
gleiches Paar. „Wissen Sie, warum
es mit den Jahren immer besser
wird, mit einem Antiquitätenhänd-
ler verheiratet zu sein?“, fragt sie
in die Runde. Als sie kurz darauf
die Antwort gibt, strahlt sie mit der
Sonne um die Wette: „Je älter ich
werde, desto wertvoller werde ich
für meinen Ehemann.“

Um die Ecke

Barrierefrei erkunden
Sieben Quellen speisen den Eis-
woog bei Ramsen. Inmitten des
Biosphärenreservats Pfälzerwald-
Nordvogesen gelegen, ist der Wei-
her umgeben von einer Naturland-
schaft, die dem seltenen Eisvogel
als Nistplatz dient. Barrierefreie
Wege ermöglichen es, den Wald
und die Feuchtgebiete rund um den
Eiswoog auch mit dem Rollstuhl zu
erkunden. Stege führen auf das
Wasser hinaus, und auch eine
Bootsfahrt ist für mobilitätseinge-
schränkte Menschen möglich: Eine
Liftanlage wurde so installiert, dass
man bequem in ein speziell ange-
fertigtes Boot gelangen kann. Die
Parkplätze und ein Spielplatz sind
ebenso barrierefrei wie die umwelt-
und naturpädagogischen Stationen.
Infos: www.pfaelzerwald.de

Reisewetter

Urlaubsziel Luft Wasser
Nordseeküste -5˚ 4˚

Ostseeküste -4˚ 5˚

Adriaküste 4˚ 10˚

Ägäis 16˚ 16˚

Balearen 15˚ 14˚

Costa del Sol 18˚ 15˚

Dom. Republik 30˚ 26˚

Florida/Golfküste 30˚ 25˚

Kanaren 24˚ 19˚

Türkische Riviera 16˚ 19˚

Thailand 31˚ 28˚

Tunesien 20˚ 16˚

Mehr aktuelle Wetterdaten: www.wetterkontor.de

Das Château de Bizy in Vernon wurde im 17. Jahrhundert errichtet. Kulturhistorisch bedeutsam ist der Große Salon im Zentrum der Beletage. Wegen seiner Ähnlichkeit mit dem Königspalast in
Versailles wurde das Schloss im 18. Jahrhundert Petit-Versailles (Klein-Versailles) genannt. Foto: Christoph Hansen
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Auf Stippvisite in Havanna
Kreuzfahrt Nach der
diplomatischen
Annäherung zwischen
Kuba und den USA
steuern US-Schiffe die
Insel für Kurztrips an

Von Teresa Nauber

Es ist eigentlich nur ein Katzen-
sprung. Rund 225 Seemeilen tren-
nen Miami und Havanna. Und
doch liegen Welten dazwischen:
Dort die junge, mondäne, glitzern-
de US-Metropole – Inbegriff des
Kapitalismus. Hier das abgerockte,
morbide Havanna – eine der letz-
ten, bröckelnden Bastionen des ge-
lebten Sozialismus. Und die hat das
Kreuzfahrtschiff „Norwegian Sky“
angesteuert. Etwas mehr als 2000
Menschen spuckt es an diesem
Abend aus. Die meisten der Passa-
giere sind Amerikaner.

„Ist doch eine Schande“, sagt
ein Herr aus dem US-Bundesstaat
New Jersey, während er in der
einstigen Stammbar des US-
Schriftstellers Ernest Hemingway,
Floridita, an seinem Cuba Libre
nippt. „Mit China und Russland
machen wir Geschäfte, aber unsere
Nachbarn hier, die verschmähen
wir.“ So lange es die Möglichkeit
gebe, wollten er und seine Frau un-
bedingt nach Havanna. Die beiden
sind nicht die Einzigen.

Mehr als 50 Jahre lang herrschte
diplomatische Eiszeit zwischen den
USA und Kuba. Nach dem miss-
lungenen Versuch, Fidel Castro zu
stürzen, hatten die USA in den
60er-Jahren ein Handelsembargo
gegen Kuba verhängt. Erst unter
Präsident Barack Obama näherten
sich die Regierungen wieder etwas
an. Damit hat sich für amerikani-
sche Touristen ein Fenster geöff-
net. Die Reederei Norwegian
Cruise Line mit Sitz in Miami nutzt
es seit Mai 2017. Mittlerweile sind
einige Reedereien auf der Route
unterwegs. Die „Norwegian Sky“
bleibt meist eineinhalb bis zwei Ta-
ge, in jedem Fall über Nacht.

Die Gäste der „Sky“ haben die
Drinks im Floridita ausgetrunken
und schlendern im fahlen Licht der
Straßenlaternen durch die Gassen
der im 16. Jahrhundert gegründe-
ten Stadt. Dass es so nah zu ihrer
jungen Heimat einen Ort mit so
viel Geschichte gibt, erstaunt viele.
Die schmucken Paläste ernten noch
immer anerkennende Blicke. Nicht
umsonst gehört La Habana Vieja
zum Weltkulturerbe der Unesco.

Kaum ist der erste Stadtplatz
umrundet, steuern die kubanischen
Touristenführer mit ihren Gruppen
die nächste Tränke an. Es ist die
Bodeguita del medio, eine winzige

Bar, die die Erfindung des Mojito
für sich reklamiert – eine Art Pil-
gerstätte für Hemingway-Fans. Gut
sichtbar prangt in der stickigen
Kneipe ein gerahmtes Stück Pa-
pier: „My mojito in La Bodeguita.
My daiquiri in La Floridita“, steht
dort schwungvoll hingekritzelt, un-
terschrieben von einem gewissen
Ernest Hemingway. Ob der Schrift-
steller allerdings jemals einen Fuß
in die Bodeguita gesetzt hat, ist um-
stritten. Es wird gar gemunkelt, das
werbewirksame Stück Papier sei
eine Fälschung. Das Paar aus New
Jersey stören die Zweifel wenig.
Sie schlürfen andächtig den ein-

wandfrei gemixten Mojito und lau-
schen dabei der Kombo junger Mu-
siker, die auf ein paar Dollars hof-
fend mitten im Gedränge kubani-
sche Klänge anstimmt.

Zurück an Bord ist es indes
gleich wieder da: das Gefühl, in
den USA zu sein und nicht auf Ku-
ba. Tatsächlich hat man vom Dekor
her eher das Gefühl, nach Hawaii
zu reisen, was daran liegen könnte,
dass das etwas in die Jahre ge-
kommene Schiff als „Pride of Alo-
ha“ lange Zeit nur Hawaii ansteu-
erte. Ansonsten ist die „Sky“ wie
die meisten US-Schiffe eine Art
Außenposten der Vereinigten

Staaten: Niemand muss mittags auf
seinen Burger verzichten. Nach
dem Landgang trifft man sich gern
auf eine Runde Bingo oder eine
Partie Black Jack im Casino. Ab-
gestimmt auf das Ziel der Reise
sind allerdings das musikalische
Konzept und die Speisekarte in
den Hauptrestaurants.

Am nächsten Morgen begrüßt
Havanna die lange nicht gesehe-
nen Nachbarn aus den USA mit
strahlendem Sonnenschein. Wer
sich nicht die private Tour in einem
der legendären amerikanischen
Oldtimer leistet, besteigt jetzt ei-
nen voll klimatisierten Bus. „Ulti-

mative Highlights“ stehen auf dem
Programm, einer der meistge-
buchten Ausflüge.

An diesem Tag beginnen die
Höhepunkte auf dem Friedhof. Ziel
ist der Cementerio Cristóbal Colón.
Den Preis für das meistgeknipste
Foto ergattern, der beeindrucken-
den Gräberarchitektur zum Trotz,
aber nicht die Mausoleen. Statt-
dessen schleichen die Kreuzfahrt-
gäste um die auf dem Friedhof par-
kenden Oldtimer – auf der Suche
nach dem perfekten Winkel für ein
Stillleben mit Auto. Ohne anstän-
dige Bilder von chromblitzenden
Chevrolets und knallpinken Fords
aus den 50er- und 60er-Jahren will
hier niemand zurück in die Staaten
schippern.

Bei der anschließenden Stadt-
rundfahrt saust der Bus so schnell
am sagenumwobenen Hotel Na-
cional vorbei, dass die Gäste Mühe
haben, die Fassade zu erkennen.
Wer den einstigen Treffpunkt der
amerikanischen Drogenbosse – be-
kannt aus dem zweiten Teil des
Films „Der Pate“ – genauer unter
die Lupe nehmen will, fährt besser
auf eigene Faust hin. Oder bucht
den Abendausflug zu einer der
Shows im hoteleigenen Theater.

Ob jemand noch Fragen hat, will
Stadtführerin Jenny schließlich
wissen. Aber klar: Wo es günstig
Zigarren gibt und welcher Rum der
beste sei? Die Antwort lauert – man
ahnte es schon – in einem kleinen
Keller, der vor Touristen aus aller
Herren Länder überquillt. Das er-
nüchternde Fazit: Rum ist billig, die
Zigarren teuer. Bepackt mit den
nur vermeintlich unauffälligen
Plastiktüten geht es dann zurück in
Richtung Bus. Für den obligatori-
schen Spaziergang auf Havannas
berühmter Uferpromenade, dem
Malecón, bleibt kaum mehr Zeit.
Rund 24 Stunden nach dem Anle-
gen heißt es für die Gäste der
„Sky“: zurück an Bord bitte.

Mehr als ein Schlückchen Kuba
hat kaum einer gekostet, so viel ist
klar. Aber immerhin: Ein Anfang
ist gemacht: „Wir kommen defini-
tiv wieder!“ Dieser Satz fällt mehr-
fach, während das Schiff den Ha-
fen von Havanna im strömenden
Regen in Richtung Bahamas ver-
lässt.

Am nächsten Tag sinniert der ei-
ne oder andere Passagier auf der
Reederei-eigenen Insel Great Stir-
rup Cay noch. Ob einem eigentlich
aufgefallen sei, was dort fehlte, will
ein älterer Herr aus New York wis-
sen. Betretenes Schweigen. „Boo-
te“, sagt er schließlich triumphie-
rend. Das sei doch seltsam, dass in
einer Stadt mit Hafen niemand ein
Boot besitzt. Seine Theorie liegt ei-
nigermaßen nah: Hätten die Men-
schen Boote, würden sie dahin
kommen, wo er ein schmuckes Fe-
riendomizil besitzt – nach Key West
in Florida. Gerade einmal 90 See-
meilen, rund 145 Kilometer, tren-
nen den US-Küstenort und Ha-
vanna. Doch es liegen Welten da-
zwischen.

Pittoresk und größtenteils auch ganz gut in Schuss: Die Altstadt von Havanna gehört zum Weltkulturerbe der Unesco. Fotos: dpa

Wissenswertes für Reisende

Die „Norwegian Sky“ steuert Ha-
vanna ab dem 9. April wieder auf
viertägigen Routen von Miami aus
an. In der Regel legt sie morgens
um 8 Uhr in Havanna an und am
Folgetag um 17 Uhr wieder ab. Es
kann aber durchaus passieren, dass
das Schiff erst nachmittags anlegen
darf. Dann verkürzt sich der Stopp
auf 24 Stunden. Auf dem Rückweg
nach Miami hält das Schiff auf der
Bahamas-Insel Great Stirrup Cay,
einem kleinen Privateiland der
Reederei. Nach Miami fliegen zum
Beispiel Lufthansa von Frankfurt
oder American Airlines von London
Heathrow aus.

Die „Norwegian Sky“ läuft im Hafen von Havanna ein. Das Schiff bleibt für
mindestens 24 Stunden in der kubanischen Hauptstadt.

Oldtimer gehören in Havanna zu den beliebtesten Fotomotiven. Touristen
können sich in den alten Schlitten auch durch die Stadt fahren lassen.

Reise

ANZEIGE

Kreuzfahrten

RZ Reisebüro Schloßstraße 43-45, 56068 Koblenz
Tel. (0261) 1000-400
Mail: LCC-Koblenz@rz-reisen.de
Wir beraten Sie gerne!

* AIDA PREMIUM Preis pro Person bei 2er-Belegung (Innenkabine IC), inkl. 150 Euro Frühbucher-Plus-Ermäßigung bei Buchung bis 30.11.2018,
jeweils limitiertes Kontingent. Auszug aus dem aktuellen AIDA Katalog »März 2019 bis April 2020«, dessen allgemeine Reisebedingungen,
Hinweise und Informationen gelten. AIDA Cruises • German Branch of Costa Crociere S. p. A. • Am Strande 3 d • 18055 Rostock

MEIN HOTEL
ZEIGT MIR

DIE WELT
7 Tage

Mediterrane
Schätze 1 oder 2

mit AIDAnova

ab 875 €* p.P.

Der neue
AIDA Katalog

ist da!

Rheinland-Pfalz

Römerstr. 1-3, 56130 Bad Ems, Tel. 0 26 03 / 7 99-0, Fax 7 99-2 52
info@haeckers-grandhotel.com | www.haeckers-grandhotel.com

Wellness & Spa Resort · Walter Häcker GmbH

Frühlingserwachen ... eintauchen und
wohlfühlen zur frühlingshaften Jahreszeit!

5 ÜF/Verwöhn-HP im DZ ab 610 € p.P. (EZ ab 620 €)
(Nicht buchbar vom 29.03.2018 bis zum 02.04.2018) Inkl. Frühstücksbuffet · HP

· 1 Fl. Wasser + Obstteller bei Anreise · 1x Begrüßungscocktail an der „Chrystal Horse Bar“
· 1x Vitalisierende Kopfmassage · 1x erfrischende Rückenmassage mit feinem SANDDORN-ÖL

· Tägliche Nutzung des Thermalbades und der exklusiven Saunalandschaft „Kaisergarten“

Allgäu

Hotel Mohren • Marktplatz 6 • 87561 Oberstdorf • Reisigl herzlich GmbH • GF: André Brandt

Schnuppertage
3 Nächte inklusive Genießer-Halbpension,
täglich Thermen-Eintritt, täglich Wander-
Brotzeit & Leih-Wanderrucksack,
Alp-Abend uvm.
ab EUR269,- p. P.

Tel. 08322 / 9120 • www.hotel-mohren.de

Urlaub und Genuss im Herzen Oberstdorfs

Inkl. 3-Tages-Skipass ab EUR 359,-

Berlin
Berlin - da-muss-ich-hin
Nähe Kurfürstendamm, Komfort-Apart-
ment für 2 bis 4 Personen, 2 Personen
ab 53,- €, KFZ-Stellplatz möglich.
☎ (030) 3 65 59 77 od. (0177) 5 00 81 69

Bodensee
B6densee-)rlau7
schöne Ferien5ohnungen in ruhiger,
id2llischer /age, Nähe Friedrichshafen,
ab %stern frei, ☎ (0 75 46) 21 73 oder
555.h-hoher.de

Nordsee
B6rKum: K6m$6r1a7le GerienH6hnun"en
Nichtraucher, ohne #iere, ruhig, zentral
und strandnah, noch freie #ermine,
☎ (0 53 71) 44 54

Eree1siel und <6rderneD
3reetsiel, %stern und Sommer noch #er-
mine frei. Norderne2 ab %stern noch #er-
mine frei. ☎ (04926) 1576 oder (0151)
59827059 555.gu:-schulz.de

@6dlu$1 1anKen# C6rumersiel8<6rdsee
gemütl. App., 2-3 Pers. 35,- €+#ag, Fe!o
2 - 4 Personen 45,- €+#ag, dir. am 'eich,
Nähe gro8e #herme, zum Kuren bestens
geeignet,1und 5ill9., ☎(0 64 62) 9165234

Ostsee
/s1see7ad Ansel .6el - Gerienhaus
0nfos7 555.poel.reisen, ☎ (0 44 73) 18 11

+6nneninsel Gehmarn
tolle Ferien5ohnung für 2 bis 6 Personen,
u. a. am .eer, $apsblüte im .ai,
u. a. auch %sterferien noch frei,
☎ (0 30) 3 65 59 77 od. (0177) 5 00 81 69

Schwarzwald

350 m2 Wellness-
und Badelandschaft
über den Dächern von Baiersbronn

S
Winterwoche

Hotel & Restaurant
ROSE

7 ÜHP
p.P. ab 415 j

72270 Baiersbronn "07442/84940
Panorama Berghof GmbH, Bildstöckleweg 2

www.hotelrose.de

inkl. Massage

Bad Cerrenal78 +chHarBHald
Komfort Ferien5ohnung---, 2 Zimmer,
Küche, )ad, )al9on, #elefon, #", ruhige,
sonnige /age, 2 Personen 39,- €, Prosp.,
☎ (0 70 83) 41 59, 555.5eiss-g5.de

Italien

www.termeapollo.it
Tel. 0039.049.8911677

NATURALWOHLBEFINDEN IN MONTEGROTTO TERME-ITALIEN
Fango und Balneotherapie.
Thermalschwimmbäder
und Wellnessbehandlungen.
Wanderungen (Euganische Hügel)
und Ausflüge (Kunststädte).
VP ab € 80,00 SONDERANGEBOTEEEE AAUUFF AANNFFRRAAGGEE !!
Hotel Terme Apollo Spa - Via San Pio X, 4 - 35036 Montegrotto Terme (PD) Italien

A1alienische Blumenri0iera
Schön gelegenes Ferienhaus bis
8 Personen mit beidseitigem .eerblic9.
☎ (0231) 731405
:ens.isselhorst*gm4.de

Holland
Cau51sais6n am =eer
in !est9apelle+Südholland, Ferien5oh-
nung für 4 bis 5 Pers. beheizter Pool, zum
Strand ca. 300 m, eigenes Strandhaus,
9eine 1austiere, ☎ (02 02) 4 30 33 42

+(dh6lland8BresKens: Caus direK1 am
.eer, bis 6 Pers., 3 SZ, Kamin, Spülma-
schine, 9inder-+hundefreundlich, eingez.
3arten, ☎ (0221) 5102032 oder
☎ (0160) 99649267

Polen
?ur an der 56lnischen /s1seeK(s1e in Bad
Kolberg, 14 #age ab 299,- € , 70,- € bei
1ausabholung, ☎ (00 48) 9 43 55 62 61

Kroatien
Ansel ?rK: sehr sch-ne Ge'6: !& m4: % ;i9:
K'), dire9t am .eer, für 4 Pers., noch
frei ab 16.05.-26.05. u. 07.07.-15.07. u. ab
07.09.2018. /ast .inute für 15,- €+#ag u.
Person, ☎ (0 22 72) 48 27 od. 6-.ail7
franz*lipe:.com

Toskana
*6sKana: eFKlusi0e GerienH6hnun"en
im !eingut &on pri&at, Pool,
☎ (0 2 11) 58 00 41 17, 555.cortilla.de

.remium Gerienh3user Iul
dire9t an der Nordsee9üste,
im Feriendorf 6c95arderhörne,
555.ferienhausbut:adingen.de
☎ (026 34) 4212 o. ☎ (0176) 47 73 00 85

Tirol

Topurlaub
im Herzen
Tirol

ab € 99,-
pro Tag

Schnellbucherbonus bis 27.2.18
Verwöhnmassage gratis (1 Wo. Aufenthalt)

¾ Vitalpension / Pers. / DZ
Fragen Sie auch nach tollen Angeboten für:

Winter am Wilden Kaiser !
! Jetzt buchen !

Top-Neuschnee Alpendealpauschale
!! nur noch kurze Zeit buchbar !!
Vital-Hotel Sonnenhof, Johann Seiwald

Rettweg 5+10, A-6353 Going a.Wilden Kaiser
Tel. 00 43 – 53 58 – 24 41, Fax: 24414,

Info@Sonnenhof-Going.at

• Kinder
• Wandern
• Ski- und
• Langlauf

• Wellnesspackages
• Reisen mit dem Hund
• zw. Kitzbühel u. Kufstein
• Enkelkinderpauschalen

www.sonnenhof-going.at

Über 2500 m² Wellness
& Badelandschaft

+(d$ranKreich: .$in"s1en: +6mmer: Cer7s1
am Strand &on "ias-Plage, 9omfortables
!o.o für 4 Pers. mit überdachter #erras-
se auf pri&atem 3artengrundstüc9, preis-
5ert. ☎ (0177) 1899407

+6nne: +1rand: =eer: =imiBan
Süd-!est-Fran9reich (3olf &on )is9a2a),
Fe!o &on pri&at, 1ochsaison 450,- €+!o
in9l. Neben9osten, ☎ (01 72) 20 21 22 7

=i11elmeer: =67ilheim: s1randnah
!ohn-+6ssbereich mit Küche, 2 Schlafzi.,
'usche+!(, Klima, #errasse, .ar9ise,
&on pri&at, ☎ (02504) 5522
555.traum-ferien5ohnungen.de+30761

B,I*2E<IJ Gerienh3user am =eer9
Katalog7 ☎ (00 33) 2 98 53 22 15
555.atlanticabretagne.com

Frankreich

Eardasee8>im6ne: 16lle GeH6: +ee7licK
)ergpanorama, #raumlage, 3 Zimmer,
)ad, Küche , )al9on neu, romantisch, ru-
hig, SA#-#", ☎ (089)462058-21, Fa4 -22,
555.Fe5o-am-3ardasee.de

Gardasee
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Hauptsache
gut gegessen
Ernährung Viele
Reedereien versuchen
auch, regionale
Speisen zu servieren

Von Michael Zehender

Essen ist für viele das Wichtigste
auf einer Kreuzfahrt. Angeblich
nehmen die Passagiere einer
Kreuzfahrt im Durchschnitt drei Ki-
logramm zu – wenn sie nicht die
Fitnessgeräte an Bord regelmäßig
nutzen... Auf der „Norwegian
Getaway“ zum Beispiel gibt es 27
Restaurants. Im Interview erklärt
Hotel Director Joao Gigante die
Trends in Sachen Essen auf See.

Welche Restaurants sind hier auf
der „Norwegian Getaway“ derzeit
besonders beliebt?
Am besten kommen bei unseren
Gästen das „Cagney's Steak-
house“, das von der französischen
Küche inspirierte „Le Bistro“ und
das Seafood-Restaurant „Ocean
Blue“ an.

Was sind in Ihren Augen die gro-
ßen Trends in Sachen Restaurants
und Essen auf Kreuzfahrtschiffen?
Die Schiffe von Norwegian Cruise
Line nehmen amerikanische, aber
auch internationale Trends auf.
Wir versuchen, das auf die Schif-
fe zu bringen, was gerade in den
großen Metropolen angesagt ist.
Dazu gehört derzeit auf jeden
Fall die südamerikanische Chur-
rascaria, wo gegrilltes Fleisch von
Spießen geschnitten wird. Dane-
ben sind es ganz klar Steaks. In Eu-
ropa kennt zum Beispiel noch

kaum jemand Porterhouse-Steaks,
hier werden vor allem T-Bone-
Steaks gegessen.

Wie finden Sie die großen Trends
heraus?
Umfragen unter unseren Passa-
gieren gibt es nicht, aber natür-
lich nehmen wir gern Feedback un-
serer Gäste entgegen. Wenn es
um Trends geht, haben wir ein spe-
zielles Team in unserer Zentrale
in Miami sitzen, dessen Mitglie-
der sehr viel reisen und nach neu-
en Entwicklungen in der ganzen
Welt Ausschau halten.

Wie schnell lassen sich Restau-
rantkonzepte auf Ihren Schiffen
umsetzen?
Wenn wir einen großen neuen
Trend sehen, lassen sich auch auf
bestehenden Schiffen Änderun-
gen vornehmen. Meist gibt es je-
doch von einem Neubau zum an-
deren Änderungen. Das Angebot
variiert dabei auch etwas, je nach-
dem in welchem Fahrtgebiet das
Schiff vor allem eingesetzt wird.

Was hat sich in den vergangenen
Jahren noch beim Essen auf
Kreuzfahrtschiffen geändert?
Aus Tradition hatten viele Kreuz-
fahrtschiffe zwei Essenssitzungen
und ein Büfettrestaurant. Norwe-
gian Cruise Line geht da seit
2000 einen anderen Weg: Jeder
kann essen, wann und wo er möch-
te. Am Anfang haben die ande-
ren Reedereien gesagt, das wird
nie funktionieren. Mittlerweile ma-
chen es uns ganz viele nach.
Auch bei den Passagieren gab es
da anfangs natürlich viele Frage-
zeichen. Aber das hat sich schnell
geändert.

Unterscheidet sich bei Ihnen das
Essen je nach Fahrtgebiet?
Da gibt es auf jeden Fall Unter-
schiede. Wir verändern unser An-
gebot auf jeden Fall, je nachdem
ob mehr Asiaten, mehr Europäer
oder mehr Amerikaner an Bord
sind. Je nach Kulturkreis sind die
Anforderungen da doch schon sehr
unterschiedlich.

Versuchen Sie auch, regionales
Essen anzubieten?
Ja, wir versuchen, lokale Speisen
auf den Tisch zu bringen. „Do
what locals do“ heißt der Leitge-
danke. Wenn wir zum Beispiel ei-
nen Stopp in Deutschland haben,
gibt es abends mal ein deutsches
Büfett mit Bratwürsten. Die Zuta-
ten allerdings kommen meist aus

den USA. Wir haben da sehr stren-
ge Vorgaben, vor allem in Sachen
Lebensmittelhygiene. Vor allem
tiefgefrorene Produkte wie Fleisch
und Fisch kommen per Container
aus den USA. Frische Lebensmit-
tel kaufen wir dann vor Ort zu.

Die Zahl der Vegetarier steigt.
Merken Sie das auch an Bord?

Wir haben auf jedem Schiff ein spe-
zielles Team, das sich um vege-
tarisches und veganes Essen küm-
mert, aber auch um Speisen für Al-
lergiker. Wir haben von Jahr zu
Jahr mehr Vegetarier und mehr
Passagiere mit Allergien an Bord.
In den USA ist das noch mal deut-
lich stärker als in Europa der
Fall.

Fleisch am Spieß: Ein großer Trend auf Kreuzfahrtschiffen ist derzeit die südamerikanische Churrascaria. Foto: Norwegian Cruise Line/dpa-tmn

Reise

havanna

Punta francés

cayo largo
cienfuegos

santiago de cuba

antilla

montego bay

Karibisches feeling mit ms hamburg
Grandiose oldtimer – lebensfrohe menschen – traumstrände

11 taGe
vom 5.11. bis 15.11.2018 und vom 26.2. bis 8.3.2019
ab/bis havanna/Kuba

Farbenfrohe Oldtimer aus den Fifties, pudrige Prachtbauten mit kolonialen Säulenarkaden, fröhliche Menschen
mit Rhythmus im Blut – wer einmal die quirlige Karibikinsel Kuba betreten hat, kommt von ihrem Charme nie
wieder los. Gleiten Sie auf Cayo Largo mit dem Katamaran durch das Canarreos-Archipel, bummeln Sie im
historischen Cienfuegos die einladende Promenade an der Jaguar-Bucht entlang oder wandern Sie durch Kubas
üppige Natur bis zum türkisblauen Wasserfall El Nicho. Ist er nicht atemberaubend schön?

veranstalter: Plantours Kreuzfahrten, eine marke der
plantours & Partner Gmbh, obernstr. 76, 28195 bremen

beratung und buchung

leserreisen
schlossstraße 43-45 · 56068 Koblenz
telefon: 0261 / 1 00 04 - 30 / 31
und in den rz-servicepunkten

die hamburg
■ familiäres schiff für maximal 400 Gäste

■ reiserouten für Weltenbummler abseits des massentourismus

■ bordsprache deutsch

■ Persönliche und herzliche atmosphäre

■ lektorenvorträge, sechs expeditionsschlauchboote

■ viele ruheoasen zum entspannen und kurze Wege an bord

inklusive

ihr abonnenten-vorteil
■ € 100,– bordguthaben p. P. je reise
■ transfer von Koblenz zum flughafen

frankfurt und zurück

reisepreise pro Person in euro
ab / bis frankfurt/main, flughafen oder
ab / bis Koblenz

ab Zwei-bett innen 2.499,-
ab Zwei-bett außen 2.999,-
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Bonjour, Elsass: Entschleunigen auf dem Hausboot
Fluss Französischen
Charme auf dem
Wasserweg entdecken
Von Ines Linke

Die Sonne lacht und spiegelt sich
im Rhein-Marne-Kanal. Kaiserwet-
ter für eine Bootstour – wenn wir
nicht bereits nach wenigen Was-
serkilometern liegen geblieben
wären. Rien ne va plus, nichts geht
mehr. Die Pénichette hustet
schwarzen Rauch, und der Motor
gibt nur noch schleudernde Muck-
se von sich. Kaputt? Ausgerechnet
vor dem beeindruckenden Schiffs-
hebewerk von Arzviller, das uns
noch an diesem Tag knapp 45 Me-
ter Höhenunterschied überwinden
lassen sollte. Vor wenigen Stunden
riefen wir uns noch „Leinen los,
volle Fahrt voraus, on y va!“ zu,
jetzt müssen wir der Dinge harren
und darauf warten, dass wir an
Land getrieben werden und sich
der informierte Techniker das Mal-
heur ansehen kann.

Die Herausforderungen der ers-
ten Schleusengänge sind bereits
mit Bravour gemeistert. Zitterpartie
und ein Tropfen Angstschweiß auf
der Stirn des Neuling-Freizeitka-
pitäns beim Öffnen der Schleusen-
tore, wenn der Blick erstmals auf
die dahinter liegende, bedrohlich
eng erscheinende Schleusenkam-
mer frei wird, garantiert. In der Ru-
he liegt die Kraft, also Geschwin-
digkeit drosseln, langsam anfah-
ren, platzieren, justieren – geht
doch. Dann heißt es: Boot sichern
und den Schleusenvorgang starten.

„Da war jemand unvorsichtig
mit einem Tau“, sahen wir uns mit
einem charmanten französischen
Dialekt, aber ernstem Ton kollektiv
ermahnt. Das Problem ist schnell
erkannt, es zu beheben dauert al-
lerdings sehr viel länger, immerhin
muss ein komplett verknotetes Tau

kopfüber aus der Antriebsschraube
geschnitten und gefischt werden.

Das ist uns eine Lehre – wer Frei-
zeitkapitän sein will, muss sich an
die Regeln halten. Außerdem ler-
nen wir, dass der Wasserweg einen
anderen Rhythmus vorgibt und
Zeitpläne nicht unbedingt aufge-
hen, vor allem dann nicht, wenn sie
zu eng getaktet sind.

Das Schiffshebewerk hat mitt-
lerweile den Betrieb für diesen Tag
eingestellt. Die Devise heißt: Es
langsam angehen und sich treiben
lassen, gern auch einfach mal die
Füße hochlegen. Aktiv entspannen
ist auf einem Hausboot Programm,
schließlich gilt hier einmal mehr,
dass der Weg das Ziel ist.

Mit einem fahrbaren Trog wer-
den die Boote hinaufgehievt. A-
temberaubend ist die außerge-
wöhnliche Aussicht bei einer Stei-
gung von mehr als 40 Prozent. Das
Schiffshebewerk erspart Boots-
touristen – so auch uns, wenngleich
später als geplant – 17 vormalige

Schleusen und etwa acht Stunden
Fahrzeit. Diese Passage ist auch
deshalb so eindrucksvoll, da auf
dem Weg nach Saarburg direkt im
Anschluss an das Schiffshebewerk
gleich zwei Vogesentunnel
folgen.

Der Rhein-Marne-Kanal wurde
im Jahr 1853 mit dem Zweck, Paris
mit dem Elsass und Deutschland zu
verbinden, fertiggestellt. Bis in die
1950er-Jahre wurden 300 Tonnen
schwere Holzkähne von Traktoren
über den Kanal getreidelt, in den
1970ern starb der Schiffsverkehr
aus. Heute regieren Freizeitboote
den Wasserweg, Fahrradfahrer die
ehemalige Treidelstrecke.

Saarburg ist ein beschauliches
Städtchen, das zu einem Bummel
durch die Gassen einlädt. Kunstin-
teressierte kommen hier auf ihre
Kosten und an Marc Chagall nicht
vorbei. Ein ganzer Museumspar-
cours ist dem Künstler gewidmet,
dessen Höhepunkt eindeutig die im
Zentrum Saarburgs gelegene Fran-

ziskanerkapelle (Chapelle des Cor-
deliers) bildet. Alle Buntglasfenster
darin wurden von Marc Chagall
entworfen und umgesetzt, darunter
das größte Kirchenfenster Europas.
Intensive Farben und natürliches
Licht auf 7,5 mal 12 Meter mit dem
Namen „La Paix“ (Frieden). Be-
eindruckend.

Vom Ausgangshafen in Lützel-
burg aus in entgegengesetzter
Richtung führen zehn Kilometer
mit zehn Schleusen vorbei an hüb-
schen Schleusenhäusern und da-
zwischen jeder Menge Grün. Das
Landschaftsbild wird von Wäldern,
Weideland sowie kleineren und
größeren Hügeln bestimmt.

Die letzte der zehn Schleusen
befindet sich mitten in Saverne. Et-
was komisch ist einem zumute,
denn man unterhält dort nicht nur
interessierte Zuschauer, es geht
auch ziemlich lang und ziemlich
tief hinab.

Exklusiv ist der Hafen in der
kleinen französischen Kulturstadt.

Anlegen und übernachten kann
man mit Blick auf Schloss Rohan,
das auch als „Kleines Elsässisches
Versailles“ bezeichnet wird und
neben einer Jugendherberge so-

wohl ein Kulturzentrum als auch
ein Museum beherbergt. Als Aus-
gangsposition für einen Stadtrund-
gang ist er Hafen ideal. Zentrum
und Sehenswürdigkeiten der Stadt
wie beispielsweise der Rosengarten
oder die hübsche Fußgängerzone
mit einem der ältesten Häuser Sa-
verns, „Taverne de Katz“, mit der
auffälligen geschnitzten Fach-
werkfassade lassen sich bequem
von dort erreichen. Nur die Burg
Hobarr wird durch 300 Höhenme-
ter vom Zentrum getrennt. Wer sie
überwindet, wird mit einem phä-
nomenalen Ausblick entschädigt.
Nicht umsonst ist dieser Aussichts-
punkt als das „Auge des Elsass“
bekannt. An klaren Tagen ist von
hier sogar das Straßburger Münster
zu sehen.

Am nächsten Morgen, wenn man
mit den ersten Sonnenstrahlen und
einer Tasse Kaffee in der Hand aus
der Koje das Deck betritt und der
Panoramablick auf den Monumen-
talbau aus rotem Vogesensandstein
von Schloss Rohan fällt, ja spätes-
tens dann fühlt man sich ein biss-
chen wie Gott in Frankreich. For-
midable!

Wissenswertes für Reisende

Anreise: Mit der Deutschen Bahn
nach Baden-Baden, bis Lützelburg
mit dem Taxi. Alternativ kann man
mit dem eigenen Auto anreisen.

Zielgruppe: Hausbooturlaub ist für
jeden etwas, der Wasser, Natur und
ein bisschen Abwechslung sucht.
Ungeeignet ist es für diejenigen, die
die Tage am Strand verbringen und
sich verwöhnen lassen wollen.

Beste Reisezeit: Ruhiger ist es im
Frühling und Herbst, im Sommer ist
mehr Verkehr auf den Kanälen.

Unsere Ausflugstipps:
M Eindrucksvoll ist das Marc-Cha-

gall-Buntglasfenster in der Fran-
ziskanerkapelle in Saarburg.

M Ein besonderes Erlebnis verspricht
die Fahrt mit dem Schiffshebe-
werk von Arzviller.

M Die typisch regional eingerichtete
Taverne de Katz in Saverne ser-
viert traditionelle Gerichte, mehr
als Flammkuchen und Gugelhupf.

M Einfach überall für ein Picknick
oder eine Pause anlegen zu kön-
nen, ist ein besonderes Plus am
Hausbooturlaub.

Unsere Autorin ist an Bord einer
Pénichette gereist.
Diese Reise wurde unterstützt von
Locaboat.

Imposante Sundowner-Kulisse und Parken in der ersten Reihe: Das geht vor dem Rohan-Schloss in Saverne, aber nur auf dem Wasserweg. Foto: Ines Linke

Reise

Prospekte, Beratung und Buchung:
RZ-Leserreisen · Schlossstraße 43-45 · 56068 Koblenz · Telefon 0261/1000-430 und -431
Alle Informationen auch bei rz-leserreisen.de

Seit der Antike fasziniert Rhodos seine Besucher. Die zahlreichen
Ausgrabungsorte spiegeln die wechselvolle Geschichte von der Antike
bis ins Mittelalter wider. Die Landschaft ist vielfältig: Im Inselinneren
sehr bergig und tiefgrünen Wäldern, die fruchtbare Westküste, die
karstige Ostküste und weitauslaufende Strände am Südende.

Eingeschlossene Ausflüge: Halbtagesausflug Rhodos-Stadt (Tag 2);
ganztägige Inselrundfahrt mit Weinprobe (Tag 4); Halbtagesausflug
Lindos mit „Meze“-Essen in einem typischen Lokal (Tag 6).

Inklusivleistungen u. a.: Flüge ab/bis Frankfurt; 7 Übernachtungen
mit Halbpension im 4-Sterne Hotel Apollo Beach o. ä., direkt am
Strand gelegen; Transfers und Ausflüge lt. Programm inkl. der
Eintrittsgelder; örtliche, Deutsch sprechende Reiseleitung; zusätzliche
rz-Reisebetreuung (ab 25 Personen).

Reisepreis pro Person ab/bis Frankfurt
899,- € im Doppelzimmer

Einzelzimmer z. Zt. ausgebucht
52,- € Zusatzausflug Filerimos – Kamiros
39,- € Bustransfer Ko – Frankfurt – Ko

Zwischen Himmel undMeer schuf Gott Irland – die grüne Insel. Wiesen
und Felder, Steilklippen mit schäumender Gischt, Berge und Seen,
einsameMoore und spröde Heidelandschaften prägen die Landschaft.
Darüber hinweg jagen Wolken mit einem stets spektakulären
meteorologischen Szenario am Himmelszelt!

Die Reiseroute: County Clare (1 ÜN) – Connemara – County Mayo
(1 ÜN) – Besuch einer Whiskey-Brennerei in Kilbeggan – Dublin
(2 ÜN), Stadtrundfahrt – Rock of Cashel – County Kerry (2 ÜN) – Ring
of Kerry – Cliffs of Moher – Burren Region – Limerick (1 ÜN).

Inklusivleistungen u. a.: Lufthansa-Flüge ab/bis Frankfurt; 7
Übernachtungen in Mittelklassehotels; 7 x Frühstück, 6 x Abendessen
und 1 x Pub-Besuch mit Abendessen; Rundreise und Besichtigungen
inkl. der Eintrittsgelder lt. Programm; örtliche, Deutsch sprechende
Reiseleitung; zusätzliche rz-Reisebetreuung (ab 25 Personen).

Reisepreis pro Person ab/bis Frankfurt
1.299,- € im Doppelzimmer
250,- € Einzelzimmerzuschlag
39,- € Bustransfer Ko – Frankfurt – Ko

Lernen Sie auf dieser Reise die größte Insel des Mittelmeers kennen.
Orangen-, Zitronen- und Mandarinenbäume, aber auch weitläufige
naturbelassene Strände prägen die Landschaft der Insel. Absolutes
Highlight ist der höchste und größte Vulkan Europas – der Ätna – an
dessen Fuße bereits eine richtige Mondlandschaft entstanden ist.

Eingeschlossene Ausflüge: Ganztagesausflug Palermo – Monreale –
Segesta; Ganztagesausflug Agrigent; Ganztagesausflug Cefalu und
Villa Casale; Ganztagesausflug Ätna und Taormina mit Weinprobe;
Ganztagesausflug Syrakus und Catania.

Inklusivleistungen u. a.: Flüge ab/bis Düsseldorf; 7 Übernachtungen
mit Halbpension in 4-Sterne Hotels (3 x Nähe Palermo, 4 x in Giardini
Naxos); Transfers und Ausflüge (Eintrittsgelder nicht inklusive) lt.
Programm; örtliche, Deutsch sprechende Reiseleitung; zusätzliche
rz-Reisebetreuung (ab 25 Personen).

Reisepreis pro Person ab/bis Düsseldorf
1.199,- € im Doppelzimmer
279,- € Einzelzimmerzuschlag
49,- € Ganztagesausflug Ragusa und Noto
45,- € Bustransfer Ko – Düsseldorf – Ko

Die Roseninsel
1.5. – 8.5.2018

Die grüne Insel
19.5. – 26.5.2018

Kultur und Baden im Schatten des Ätna
22.5. – 29.5. und 4.10. – 11.10.2018

Rhodos Irland Sizilien
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Abstimmung mit den Füßen
Abendprogramm Die Bordunterhaltung ist wichtig für den Erfolg der Kreuzfahrt

Von Tobias Hanraths

Wenn ein Tag auf der „Mein
Schiff 5“ zu Ende geht, fängt die
Arbeit für Fanny Förster erst rich-
tig an. Die 27-Jährige sorgt an
Bord des Kreuzfahrtschiffes für gu-
te Unterhaltung. Das Entertain-
ment ist für die Reedereien mitt-
lerweile ein Riesenthema – mit gro-
ßen Bühnen, Künstlerensembles
und umfangreichen Shows. Oder
im nicht ganz so großen Rahmen
des „Studio“, das Fanny Förster
managt.

Vor kleinem Publikum gibt es
hier zum Beispiel Klavierkonzerte,
Comedy oder Lesungen zu sehen
und zu hören, Bar inklusive. „Als
Studiomanager begrüße ich die
Gäste am Eingang des Studios
und moderiere die einzelnen Ver-
anstaltungen an“, erzählt Förster.
Was aber nicht heißt, dass es vor
dem Abendprogramm gar nichts
zu tun gibt: „Neben der kreati-
ven Arbeit kommt natürlich auch
der Büroalltag hinzu.“

Ein abwechslungsreiches Bord-
programm zu stemmen, verlangt
vor allem gute Planung. „Wo ist
welcher Darsteller im Einsatz, wann
kann ich sie für das Studio ein-
planen, wann kann ich Um- und
Aufbauten disponieren – da kommt
schon einiges zusammen“, sagt
Förster. „Aber gerade die Ab-
wechslung macht den Beruf als
Studiomanager so attraktiv für
mich.“

In den Job fand Förster über
ein Studium im Fach Eventma-
nagement und erste Jobs in Frei-
burg, Barcelona und Dublin –
und über eine lebenslange Lei-
denschaft fürs Reisen. „Da lag
der Gedanke nicht weit entfernt,

das mit dem Arbeiten zu kombi-
nieren.“ So wurde sie erst Tour-
guide für die „Mein Schiff“-Flot-
te, dann Managerin für Landaus-
flüge und landete schließlich über
ein firmeninternes Schnupperpro-
gramm im Bereich Entertainment.

„Essenziell in meinem Job ist
das Zwischenmenschliche“, sagt
Förster. „Privatleben und Ar-
beitsleben liegen so dicht beiei-
nander, da muss man wissen, wie
man mit wem spricht.“ Und man
muss es auch aushalten können,
wenn die Gäste mal nicht so be-
geistert sind. Denn auch das kann
passieren. Es jedem recht zu ma-
chen, sei angesichts der vielen un-

terschiedlichen Charaktere an Bord
ohnehin unmöglich.

„Die Unterhaltung an Bord ist
inklusive, Gäste können einfach
einmal in eine Veranstaltung rein-
schnuppern“, sagt Förster. „Wenn
es ihnen gefällt, bleiben sie, und
wenn nicht, schauen sie sich an-
derweitig um.“ Im schlimmsten
Fall gibt es so eine Art Abstim-
mung mit den Füßen – aber eben
auch sehr ehrliches Feedback. „Ich
versuche dann im Nachgespräch
mit den Gästen herauszufinden,
was der Grund für die Reaktion
ist, und nutze diese Informationen
direkt für die Planung der nächs-
ten Reisen.“

Große Kunst im kleinen Theater: In Fanny Försters „Studio“ an Bord der
„Mein Schiff 5“ gibt es Klavierkonzerte, aber zum Beispiel auch Lesungen
oder Comedy. Foto: dpa

Mit Behinderung
auf Kreuzfahrt
Sicherheit Das A und O
ist eine gute
Vorplanung der Reise
Von Michael Zehender

Nur eine Anreise, nur einmal den
Koffer auspacken und trotzdem
viele Orte zu sehen bekommen:
Das große Plus von Kreuzfahrten
wissen auch immer mehr Men-
schen mit Behinderung zu schät-
zen. „Dieser Markt wächst sehr
stark“, sagt Karl Bock, Geschäfts-
führer von Runa Reisen. Der Ver-
anstalter ist auf Urlaub für Men-
schen mit Behinderung speziali-
siert – und die werden mobiler. „Es
gehört dazu, dass sie reisen“, er-
gänzt Helge Grammerstorf, Direk-
tor des Kreuzfahrtverbandes Clia
Deutschland. Und so machen die
Reedereien mehr entsprechende
Angebote. Das muss man wissen:

Welche Schiffe sind besonders ge-
eignet für Menschen mit Be-
hinderung?
„Amerikanische Reedereien sind in
Sachen Barrierefreiheit besonders
weit“, sagt Canan Brocks, die sich
bei Runa Reisen vor allem um den
Bereich Kreuzfahrt kümmert. „Da
gibt es zum Beispiel absenkbare
Roulettetische oder Lifte an den
Pools.“ Doch auch bei anderen
Reedereien tut sich viel. Nicht zu-
letzt aufgrund von EU-Vorgaben,
wie Grammerstorf erläutert.
Grundsätzlich sind meist neuere
und größere Schiffe behinderten-
gerechter, einfach weil es meist
mehr Platz gibt. „Ich habe aber
auch schon auf kleinen Expediti-
onsschiffen Menschen im Rollstuhl
getroffen.“ Runa Reisen bietet vor
allem Seereisen von Aida Cruises,
TUI Cruises, Norwegian Cruise
Line, Hurtigruten, Royal Caribbean
und Cunard an, daneben Mini-
kreuzfahrten mit Color Line.

Was ist in Sachen Kabinenauswahl
zu beachten?
Auf größeren Schiffen gibt es meist
deutlich mehr behindertengerechte

Kabinen – die „Norwegian Geta-
way“ zum Beispiel hat 42. Weniger
sind es auf kleinen Schiffen, zwei
zum Beispiel auf der „Europa 2“
von Hapag-Lloyd Cruises. In der
Regel gibt es die speziellen Kabi-
nen auch in unterschiedlichen Ka-
tegorien: von der Innen- über die
Außen- bis hin zur Balkonkabine
oder Suite. „Der größte Unter-
schied zu einer normalen Kabine
ist der Platz“, sagt Lucille Seno, die
sich als sogenannte Access Mana-
gerin auf der „Norwegian Geta-
way“ um Passagiere mit Behinde-
rung kümmert. Daneben gibt es je-
doch zahlreiche Details, die für
Menschen mit Behinderung wich-
tig sind. Dazu gehören spezielle
tiefere oder verstellbare Betten,
Rampen zwischen Kabine und Bal-
kon sowie mitunter automatisch
öffnende Türen. In den Kleider-
schränken sind oftmals herunter-
klappbare Kleiderhaken. Auch die
Bäder sind anders: Duschen mit
ebenem Einstieg, Toiletten mit
Griff, spezielle Waschbecken.

Wie sieht es in den öffentlichen
Bereichen aus?
„Es gibt keine Barrieren an Bord,
keine Bereiche, die nicht zugäng-
lich wären“, sagt Frank Neumann,
Hotelmanager auf der „Europa 2“.
Behindertengerechte WCs sind oh-
nehin längst Standard, egal ob auf
„Europa 2“, „Norwegian Getaway“
oder anderen Kreuzfahrtschiffen.
Meist gibt es auch in den Restau-
rants reservierte Tische und im
Theater freie Plätze für Rollstühle.

Da es nicht nur um Rollstuhlfahrer
geht, sondern zum Beispiel auch um
Menschen mit Sehbehinderungen:
Wie reagieren die Reedereien
hier?
Blindenschrift an den Griffen in
den Gängen oder an den Kabinen
ist mittlerweile eigentlich fast über-
all Standard. Auf der „Norwegian
Getaway“ gibt es sogar einen ei-
genen Braille-Drucker an Bord, um
zum Beispiel das Tagesprogramm
in Blindenschrift zu drucken.
„Manche Passagiere rufen auch je-
den Tag bei uns an, und wir lesen

ihnen dann das Tagesprogramm
vor“, berichtet Seno.

Welche Fahrtgebiete sind beson-
ders beliebt?
Ein besonders beliebtes Fahrtge-
biet ist bei Runa Reisen die Ostsee,
alle Kreuzfahrten mit Abfahrthafen
in Deutschland sind gefragt. Ob-
wohl der Veranstalter auch Flüge
organisiert, ist die Anreise hier für
viele auch bequem mit Bahn oder
eigenem Auto möglich.

Was sollten Menschen mit Behin-
derung bei der Planung einer
Kreuzfahrt beachten?
Einen Tipp geben alle Experten:
Frühzeitige Information ist ganz
wichtig. „Auf jeden Fall vorher bei
Reederei oder Reisebüro über die
Gegebenheiten an Bord informie-
ren“, rät Grammerstorf. Und dann

auch eine Mitteilung an die Ree-
derei, damit diese sich vorbereiten
kann. „Manchmal haben wir Pas-
sagiere mit Rollstuhl an Bord, und
wir stehen da und sagen: Oh, das
wussten wir gar nicht“, sagt Seno.

Was ist im Notfall zu beachten?
Bei Hapag-Lloyd Cruises steht für
den Ernstfall, also zum Beispiel für
eine etwaige Evakuierung des
Schiffs, ein Handicap-Support-
Team bereit. Einige Crewmitglie-
der sind zum Beispiel dafür einge-
teilt, Gäste mit Gehbehinderung zu
unterstützen, wenn die Fahrstühle
nicht mehr in Betrieb sind. Bei Nor-
wegian Cruise Line gibt es ein ähn-
liches Team, das bei einem Notfall
auch alle behindertengerechten
Kabinen absucht. Diese sind zudem
mit speziellen Alarmsystemen aus-
gestattet: Vibrationsalarm im Bett,

Warnleuchten und natürlich Ton-
signale.

Was ist bei Ausflügen zu beachten?
An Bord gibt es kaum noch größere
Schwierigkeiten für Menschen mit
Behinderung. Anders bei den
Landausflügen. „Da hakt es noch“,
sagt Bock. Viele Reedereien setzen
bei ihren Ausflügen Standardbusse
ein, die für Rollstuhlfahrer nur
schwer benutzbar sind. Und auch
an vielen Sehenswürdigkeiten gibt
es Hindernisse: So ist zum Beispiel
der Katharinenpalast in St. Peters-
burg für Rollstuhlfahrer nicht über
den regulären Besucherpfad zu-
gänglich. Deshalb bietet Runa Rei-
sen seinen Gästen in etlichen Des-
tinationen eigene Ausflüge an.
Norwegian Cruise Line liefert Hin-
weise, welche Ausflüge für Roll-
stuhlfahrer geeignet sind und wel-

che nicht. Bei den Bussen lassen
sich laut Seno meist Lösungen fin-
den. Bei einigen Sehenswürdig-
keiten gibt es aber Einschränkun-
gen, etwa wenn Hauptsehenswür-
digkeiten nicht zugänglich sind.
Mitunter kann es bei Ausflügen
auch komplizierter sein, überhaupt
an Land zu kommen. „Je nach
Wasserstand ist die Gangway unter
Umständen sehr steil“, sagt Neu-
mann. In diesem Fall helfen Besat-
zungsmitglieder. Schwierig wird es
beim Tendern, wenn das Schiff
nicht am Kai festmacht, sondern
die Passagiere mit kleinen Booten
an Land gebracht werden. „Bei
extrem starkem Wellengang könn-
te es sein, dass wir jemanden nicht
ins Tenderboot bringen können“,
sagt Seno. Das sei bislang aber
noch nie vorgekommen. „Wir fin-
den grundsätzlich immer Wege.“

Die behindertengerechten Kabinen auf Kreuzfahrtschiffen – wie hier auf der „Europa 2“ – verfügen meist über Rampen, damit man auch mit dem Roll-
stuhl auf den Balkon kommt. Foto: dpa

Reise

DIE HÖHEPUNKTE HOLLANDS

Schlossstraße 43 – 45 · 56068 Koblenz · Telefon: 0261/10004-30/34
E-Mail: leserreisen@rz-reisen.de

MS ASARA****+ – NEUBAU FÜR GEHOBENE ANSPRÜCHE

Kommen Sie mit an Bord von MS ASARA und genießen Sie
während eines Kurzurlaubes die Vielfalt Hollands. Über das
Ijsselmeer bringt Sie Ihr Schiff zu den verträumten
Hansestädtchen rund ums Ijsselmeer, wie Medem-
blik und Hoorn. Hier tragen die Menschen noch die
traditionsreichen Trachten. Vorher bummeln Sie über
die Blumenmärkte und entlang der Grachten von
Amsterdam und können die hochherrschaftlichen
Patrizierhäuser z.B. während einer Grachtenrund-
fahrt genießen. Als nächstes haben Sie Gelegenheit, die
Hafenstadt Rotterdam zu besuchen. Erleben Sie die
schöne Stadt Gorinchem in Südholland während eines
Stadtrundganges. Stromaufwärts geht es nach einem Besuch in
Arnheim wieder zurück nach Köln.

Die Reiseroute:
Köln, Einschiffung – Fahrt auf dem Niederrhein – 1 ganzer Tag in
Amsterdam (Ausflug zum Keukenhof inklusive) – Fahrt über das
Ijsselmeer – Medemblik – Hoorn – Rotterdam – Kreuzen auf der
Waal – Gorinchem – Arnheim – Köln, Ausschiffung

Buchen Sie diese Reise bei ...

VOM 07. APRIL BIS 12. APRIL 2018

• Im Frühling mit Tulpenblüte in Holland
• Hansestädte rund ums Ijsselmeer
• Grachten von Amsterdam
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Reisepreis-Beispiele pro Person ab/bis Köln:

• € 599,- Zweibett-Kabine achtern, Neptun-Deck
• € 799,- Zweibett-Kabine mit franz. Balkon,

Saturn-Deck
• € 40,- Bustransfer Koblenz-Köln u.z.

Weitere Kategorien finden Sie im Sonderprospekt.

Unser Vorteil für Abonnenten:
Ausflugsgutschein in Höhe von € 40,- pro Person
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Perlen der Adria und des Ligurischen Meeres
Reisegewinnspiel
Zehntägige Kreuzfahrt
für zwei Personen auf
der „Artania“

Kommen Sie mit uns auf eine Reise
von der Adria zum Ligurischen
Meer und genießen an Bord der
„Artania“ besten Service und ein
abwechslungsreiches Unterhal-
tungsangebot. An Land erwartet
man Sie zum Beispiel im sloweni-
schen Bischofssitz Koper, in Dub-
rovnik, „Perle der Adria“ genannt,
im apulischen Brindisi, auf der vom
Vulkan Ätna dominierten italieni-
schen Insel Sizilien, auf der Traum-
insel Sardinien und in Rom, wo Sie
italienisches Flair und den Vatikan
erleben können.
Reiseroute: Venedig – Koper/

Slovenien – Zadar/Kroatien – Dub-
rovnik/Kroatien – Kotor/Monte-
negro – Bar/Montenegro – Brindi-
si/Italien – Messina/Sizilien – Sa-
lerno/Italien – Olbia/Sardinien – Ci-
vitavecchia(Rom)/Italien – Genua.
Ihr Schiff: Die „Artania“ bietet

modernen Komfort, viel Platz für
individuelle Bedürfnisse, zeigt sich
aber immer überschaubar und per-
sönlich. Mehrere Lounges und Bars
verteilen sich auf acht Decks. Über
breite Treppenhäuser und sechs
Fahrstühle gelangen Sie bequem
von Deck zu Deck. Die kreisrunde,
über zwei Decks offene Lobby ist
das elegante Entrée mit Rezeption.
Das Salondeck verfügt über zwei
Arkaden zwischen der Atlantik-
Showlounge und dem Restaurant
Artania. Vielfältige Einrichtungen
wie Kartenspielzimmer, Boutiquen,
Theater/Kinosaal, Internetcafé und
Bibliothek befinden sich am We-
gesrand.

Über die gesamte Schiffslänge
von 231 Metern erwarten den Pas-
sagier Poolbereiche, windge-
schützte Liegeflächen und Bars.
Der Spa- und Wellnessbereich mit
Beautysalon, Fitnessraum, Massa-
geabteilung und Saunalandschaft

befindet sich auf dem Sonnendeck.
Ein gut ausgestattetes Bordhospital
mit deutschem Arzt sowie eine Wä-
scherei stehen ebenfalls zur Ver-
fügung. Alle Gäste speisen gleich-
zeitig bei freier Tischwahl.

Der Gewinn ist gültig für zwei
Personen und beinhaltet folgende
Inklusivleistungen: Bustransfer von
Koblenz nach Venedig sowie zu-
rück aus Genua inklusive Über-
nachtung auf Hin- und Rückfahrt.
Schiffsreise in einer Zweibett-Au-
ßenkabine, Ein- und Ausschif-
fungsgebühren, Hafentaxen, Voll-
pension an Bord. Alle Kabinen mit
Sat-TV, Klimaanlage, Telefon, Safe
und Obstkorb, Tischwein und Säfte
zu den Hauptmahlzeiten, Will-
kommens- und Abschiedscocktail,
Galadinner, Bordveranstaltungen,
Kapitänsdinner, Benutzung der
Bordeinrichtungen sowie Liege-
stühle und Bademäntel, Betreuung
durch ein deutschsprachiges Rei-
seleiterteam, Reiseführer.

Reisetermin: 13. bis 25. Novem-
ber 2018 (inklusive An- und Ab-
reise mit dem Bus)

So machen Sie mit: Sie können
mit RZ-Reisen die Adria entde-
cken. Rufen Sie uns an bis morgen,
12 Uhr, unter der Nummer

01379/884 410
(Anbieter legion, 50 Cent pro An-
ruf aus dem Festnetz; ggf. abwei-
chende Preise aus dem Mobil-
funknetz) und beantworten Sie die
Frage:

Welches Ziel steuert die „Artania“
auf dieser Kreuzfahrt an?
A: Thunfischien
B: Sardinien
C: Makrelien

Nennen Sie uns beim Anruf die
richtige Antwort auf unsere Frage,
Ihre Telefonnummer, Ihren Namen
und die vollständige Anschrift. Mit
dem nötigen Glück winken Ihnen
schöne Tage auf der „Artania“.

Z Buchen können Sie diese Reise
im RZ-Reisebüro, Telefon

0261/1000-400.

Mit der „Artania“ geht es auf Entdeckungsreise zu sehenswerten Orten an der Adria sowie zu den Schönheiten Siziliens und Sardiniens. Foto: Phoenix Reisen

Die Blumeninsel wartet

Mit großer Freude blickt Manuela Heich aus Lindenschied im Rhein-
Hunsrück-Kreis gen Madeira. Als die Gewinnerin der Reise auf die Insel
der Blumen von ihrem Glück erfuhr, begannen zugleich die Überlegun-
gen, wann die Reise stattfinden kann. Unser Redakteur Volker Boch
überreichte ihr den Gutschein. vb Foto: Werner Dupuis

RZ-Reise

TV-Tipps

Dienstag, 27. Februar
18.50–19.15 Uhr, HR: Andalusiens
Klassiker: Der sonnenverwöhnte
Süden der Iberischen Halbinsel
steht für Flamenco, für Leidenschaft
und Lebenslust

Mittwoch, 28. Februar
15.15–16 Uhr, SWR: Zu Gast in der
Schweiz: Basel, Bern, Fribourg

Donnerstag, 1. März
21–21.45 Uhr, NDR: Australien – In
der Haifischbucht: Die Shark Bay ist
der westlichste Zipfel Australiens. In
der riesigen Bucht wimmelt es von
Haien, Rochen, Riesenschildkröten
und Seekühen.

Freitag, 2. März
20.15–21 Uhr, SWR: Expedition in
die Heimat: Winter im Kleinwal-
sertal

Samstag, 3. März
20.15–21 Uhr, Phoenix: Schottland
- Herbe Schönheit am Atlantik. Nur
wenige wissen, dass Großbritanni-
ens nördlichste Region eine faszi-
nierende Natur- und Tierwelt hat.

Sonntag, 4. März
10.25–11.10 Uhr, 3sat: Die Ponti-
nischen Inseln. Diese Inseln liegen
vor der Küste Roms und sind ein
angesagtes Reiseziel der Italiener.

Montag, 5. März
14–14.30 Uhr, WDR: Tamina in
Budapest – Prachtbauten, Bäder-
paradies und Nightlife-Metropole

Y Das vollständige Reisepro-
gramm der nächsten Tage

finden Sie unter www.reise-
preise.de/tv-tipps-reise

Wohlfühlurlaub in Bad Wildungen
5-tägige Reise ab 199,– 9 pro Person im DZ

Buchungs-Hotline 0261/9836-2020
Mo.-Fr. 8.00-20.00 Uhr, Sa.-So. 9.00-16.00 Uhr

www.rz-call-go.de

Bitte bei Buchung angeben:
Reise-Nr.: D34B03A
Kennziffer 10/275

Quellen Therme

call&go

Inkl. Halbpension,
1 x Eintritt in das

Gesundheitszentrum
„Solemar“ für 3 Std.,

EZ zuschlagsfrei!! 4-Sterne Göbel’s Hotel Quellenhof,
inkl. HP, Wellnessleistungen

(Wert ca. 135,– €), tägl.
freier Eintritt i. d. Quellen Therme!

Zimmerbeispiel

Termine und Preise 2018 p. P. im DZ in g Reise-Nr: D34B03A
4-Sterne Göbel’s Hotel Quellenhof Kennziffer: 10/275

Anreisetermine
4 Nächte

Anreise Sonntag
7 Nächte

Anreise Do. + So.

A 02.12.–20.12.18 199,– 299,–
B 04.11.–01.12.18 249,– 359,–
C 15.03.–24.03.18, 03.06.–01.09.18 269,– 389,–
D 25.03.–02.06.18, 02.09.–03.11.18 299,– 459,–

Die Doppelzimmer sind mit Bad
oder Dusche/WC, Föhn, Safe, Te-
lefon, TV, Minibar sowie teilweise
Balkon ausgestattet. Die Einzel-
zimmer sind Doppelzimmer zur
Alleinbenutzung.

Ihre Halbpension besteht aus einem
reichhaltigen Frühstücksbüfett und
einem 3-Gang-Menü bzw. Büfett
am Abend.

Wellness/Sport: Ohne Gebühr:
600 m² großer Wellnessbereich
Quisisana Spa mit Hallenbad, Sau-
nen, Außenbereich mit Liegestühlen,
Relaxraum mit Schwebeliegen und
Fitnessraum.

Quellen Therme Reinhardshausen:
Ihre Sonderstellung verdankt die
Therme vor allem der überzeugen-
den Kombination aus ansprechen-
der, Licht durchfluteter Architektur
und dem heilsamen Wasser der

„Tempelquelle“. Das Bad verfügt
über insgesamt 400 m² Wasser-
fläche mit Schwimmerbecken, The-
rapiebecken, Whirlpool und einem
Panoramabad mit Bodensprudler
und Schwallduschen.

Gegen Gebühr:
Beauty- & Wellnessanwendungen.

Inklusivleistungen pro Person:
• Übernachtungen im DZ
• HP wie beschrieben
• Willkommensgetränk
• Leihbademantel für die Dauer

des Aufenthaltes
• 1 x Kopf-Nacken-Schulter

Massage (ca. 25 Min., Wert ca.
35,– €) pro Vollzahler

• 1 x Fußreflexzonenmassage (ca.
25 Min., Wert ca. 39,– €) pro
Vollzahler

• 10 % Ermäßigung auf vorab ge-
buchte Beauty- & Wellnessleistun-
gen im Hotel

• Täglich freier Eintritt
in die Quellen Therme
Reinhardshausen (Wert ca.
13,– €, ca. 5 Autominuten)
pro Tag/Vollzahler

• Transfer vom/zum Bahnhof
Bad Wildungen (Voranmeldung
im Hotel erforderlich)

• Parkplatz (nach Verfügbarkeit)

Wunschleistungen pro Person:
• Zuschlag EZ 20,– €/Nacht

Zusatzkosten pro Tag
(zahlbar vor Ort):
• Kurtaxe wird erhoben

Kinderermäßigung:
Bei Unterbringung im DZ mit 2 Voll-
zahlern erhält 1 Kind bis 11 Jahre
100 % Ermäßigung. (Bei ermäßigt
reisenden Kindern keine Wellness-
leistungen inklusive).

Erleben Sie die Umgebung des
Waldecker Landes. Besuchen
Sie mit uns die „Wohlfühlstadt“
Bad Wildungen. Entspannen Sie
nach einem Ausflug ins Grüne im
stilvollen Wellnessbereich Ihres
Hotels und lassen Sie sich ins
Reich der Massagen entführen.

Ihr 4-Sterne Göbel‘s Hotel Quel-
lenhof liegt direkt an der Kurpro-
menade des malerischen Mineral-
heilbades Bad Wildungen, neben
dem größten Kurpark Europas. Zur
historischen Altstadt sind es ca.
10 Gehminuten. Das Hotel bietet Lift,
Restaurant, Hotelbar, Automaten-
Spielbank und einen Fahrradverleih
(nach Verfügbarkeit).

Reiseveranstalter:
Fit & Vital Reisen GmbH
Herbert-Rabius-Str. 26
53225 Bonn

Verlängerung: Der erste Tag der Verlängerung bestimmt wie ein neuer Anreisetag den Preis. Änderungen vorbehalten, es
gelten die Reisebestätigung und die AGB der Fit & Vital Reisen GmbH, die Sie nach Buchung erhalten (Einsicht möglich
unter www.fitundvitalreisen.de/allgemeine-geschaeftsbedingungen). Daraufhin wird eine Anzahlung von 20 % (mind. 25,– €)
auf den Reisepreis fällig. Restzahlung 30 Tage vor Reiseantritt, anschließend erhalten Sie Ihre Reiseunterlagen.
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Prospekte, Beratung und Buchung:
RZ-Leserreisen · Schlossstraße 43-45 · 56068 Koblenz
Telefon 0261/1000-430 und -431
Alle Informationen auch bei rz-leserreisen.de

Glacier und Bernina Express

Der legendäre Glacier Express, die
renommierteste unter den Schweizer
Bahnen, ist ein Mythos der modernen
Eisenbahngeschichte. Seit 1930 pendelt
er zwischen Zermatt und St. Moritz
und verbindet somit die bekanntesten
Feriengebiete derSchweiz, dieViertausender
des Wallis, mit der Seenlandschaft des
Oberengadin. Der Bernina Express hingegen
ist der Höhepunkt für die wahren Eisenbahn-
fans unter Ihnen. Genialer Ingenieursleistung
ist es zu verdanken, dass der Zug immense
Steigungen ganz ohne Zahnradantrieb
überwindet. Landschaftlich schöne Fahrten
mit modernen Reisebussen ergänzen das
Programm.

Die Reisehöhepunkte:
Ausflug auf den Gornergrat inkl. Wanderung
(fakultativ am 2. Tag / € 85,- p. P. inkl. Fahrt mit
der Gornergratbahn) | Fahrt mit dem Glacier
Express von Zermatt nach St. Moritz (3. Tag) |
Fahrt mit dem Bernina Express von St. Moritz
nach Tirano (4. Tag) | Ausflug Lago Maggiore

inkl. Schifffahrt und Mittagessen (fakultativ am
5. Tag / € 90,- p. P.)

Inklusivleistungen u. a.:
Fahrt im komfortablen Reisebus ab/bis
Koblenz; Übernachtungen mit Frühstück
in gepflegten Hotels (3 bzw. 4 Sterne);
5Abendessen; Fahrtmit demGlacier Express
imPanoramawagen (2. Kl.) von Zermatt nach
St. Moritz; Fahrt mit dem Bernina Express
(2. Kl.) von St. Moritz nach Tirano; Transfers
und Ausflüge lt. Programm; Kurtaxe; Mondial
Tours Reiseleitung ab/bis Schweizer Grenze.

Reisepreis pro Person ab/bis Koblenz
1.145,- € im Doppelzimmer
180,- € Einzelzimmerzuschlag
30,- € Essen im Glacier Express
98,- € Aufpreis Glacier Express 1. Kl.
33,- € Aufpreis Bernina Express 1. Kl.

Reiseveranstalter:
Mondial Tours GmbH, Ulm

Zugerlebnisreise durch die Schweizer Bergwelt
12.7. – 17.7. und 23.8. – 28.8.2018
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